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  Diana Pfl ichthofer untersucht Trennun-
gen und ihre Bedeutung für die psychi-
sche Entwicklung in und außerhalb der 
Psychotherapie. Sie stellt dar, welche 
Bedeutung dem Begriff  der Trennung 
in psychoanalytisch orientierten Theo-
rien zukommt, und macht dabei deut-
lich, dass Trennungen nicht nur zu ei-
nem schmerzhaften Gefühl des Verlusts 
führen, sondern dass in ihnen auch der 
Wunsch nach Autonomie, die Angst vor 
Nähe oder das Bedürfnis, einer trau-
matischen Situation zu entfl iehen, zum 
Ausdruck kommen können. Es wird ge-
zeigt, dass Trennungen Bestandteil von 
Reifungs- und Entwicklungsprozessen 
sind, bei denen es immer auch um eine 
Loslösung von früheren Entwicklungs-
phasen und den mit ihnen verbundenen 
inneren Objekten geht.

Die Autorin beschäftigt sich sowohl 
mit Trennungskonfl ikten des Alltags als 
auch mit solchen, die Symptomcharak-
ter erlangen, oder solchen, die in Trau-
matisierungen ihren Ursprung haben. 
An anschaulichen Fallbeispielen ver-
deutlicht sie, wie Trennungskonfl ikte in 
der Psychotherapie bearbeitet werden 
können.    
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